
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 23 (1897)

Heft: 32

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


gt&tt Stubtnt : Du macbf} immer auf ba<j balbigc 2Iblebcu betner (Eanfe

bin Sdjulbeu. IDo fteeft beim eigentlich biefe (Eantc?"

oitififcr Sfiiöcnt: <£s ift bie 3et}njärjrige odjtcr meines (Srofjoaters aus

jeiter be."

Jfber mas ift ba 311 fabeln,
IDenn bie ,f raneinimmer rabeln

3dj erfläre feft unb rnub :

UTäbcbeit »ehrt euch, nicbt nerfpätet
21ufgcfeffen I Iettft unb tretet,
Habelt in ben .(Erjebnttb!"

Sdjon allein ber Harne: §tpeirab"
Keimt ftd; boppelt gut auf £jetrat!
3ebe Hableritt roirb rar;
Uttb roie madjt ftd; ein cSemarjI grofj
2Jls beforgtes, braoes Stafjlrofj
(Slücflid; fätjrt ein Hablcrpaar I

fTont: So en ftroltge 23räfeler ftellt i bä §y% mieber fo näbis s'Ejöttber-
oörigs nf, mä fött cn gab nüedjter abtnamfä, baft ftübä ttjät. IDääft bie

frönbte göltet, bo bte Sergjiôffel onb Säntisdjräbeler holet fdjnlt gern ganjt
fjampfïâ 21lperösli, hänb ä freub b'rab mie b'cBofä."

Sepp: Seb benn roaul, onb bringet Sagä, onb fuftt nöb öbel."

tToni: ©nb jet; null mä bie Höslt nommä ussehrä Iah, 's fig erber

fdjab b'rom onb gongit be nanbitto bruf, bafj kätti nteh n>ad;fet."

Stpp: £os au bol 3m Bünbtnerlanb tjäb's berä Ejüfä, 's figet rötli
©ebrürter."

Sout: <£bä bo fjäfdj T ie§ ftrolet benn mi (Sott Seel b'e frönbte i

Süttbttterberg onb öferän dja b'Cöpä fugä."
StPP: 3?t5 rfät bä Cfifel ölft groorfäl So eu gyttasofïotb fött mä gab

ölä onb 's ©ei be Sdjroynä geh."

font: Seb fött mal"

Wie fann mau faule IDitje nennen
(Sebaukenfpähne, bie nidjt brennen."

ßriefkafien ber ftekkttoii.
L. M. i. A. (Sä ift tounberbar, aber

genugfam beroiefen, bafî bie grömmigfeit
auf einem 3(uge blinb mact)t. ©0 fagte
jüngft ein bemütigeä Statt biefer 3iid)tung,
alâ eâ fjörte, bie ©ojialiften ftelten für bie
Bfarrftetfe in Stufjerfifjl bie Kanbiöatur
fß f lüg er auf: 2Benn bie ©ojiatiften einen
toeitern SIgitator für Slujierfifjf brauchen, io
folten fie itjn felber berufen uttb bejahten
unb nidjt bie Kirdje, bie fie idjmäfjen uno
neradjten, fj'e5u mijj6raudjen." Sa roir
aber nun glauben, ber ©taat uub nidjt bie
Ktrcfje bejahte Kirchen unb Pfarrer, bürfen
toir roohl bie grage ftelfen : .sjaben bie
frommen fein öefütjt bafür, roie ttnan
ft ä n b i g eâ ift, ihre Sirdten unb Pfarrer
auê ben ©feuern oott anberS Senfettben unb
anberS ©täubigen bejahten 511 laffen?" D,
ihr Seudjter, roarum rooltt ihr ntdjt bie
Xrennung oott Kirdje unb ©taat? Somit

toäre ja foldj unenjuieflidjen (Spifoben ein für alternai abgeholfen, roären bie Bode
enbtidj oon bett ©djafen geidjieben. i. B. SaS Baät. ïgbl." beridjtet, ein
Srofdjfier fei oon feinem pferbe berart gefdjlagett toorben, baß er nadj fdjroerem
Seiben ftarb. 25er Benmglütfte ift oerhaftet", fügt bann baâ Blatt bei unb jeigt
ber SBelt bamit roieber einmal beutlidj, roie fdjonungëloâ bie BaSler ^ottjet oer=
fäfjrt; bafj fie ben Jfjäter, baê Bferb oerhaftet habe, baoon uerlautet natürlich
nichts. L. 0. i. G. Ser Gürünbung eines fdjtoeijerifcljen (SifenbafjnmufeumS
tonnen roir oorlättfig baS SBort nicht reben; roir roolten roarten biâ nach bem
3fücffauf, ba ja bann erft erfidjtlidj, toie oiel Blaß für bie alten Sireftionen k.
nötig ift. M. i. J. £>err Bunbeârat 3emP maS f'd) beffen getröften, bafî man
ihn auâ bent eigenen Sager in ben Siütfett fdjtefjen toilt. Stuf feinen hohen ©tanb;
punît fdjnelten foldje ©iftpfeile nidjt. Hirtenknabe. D, bu armer 3unge, roir
fönnen bein Brieflein mit bem beften äöilten nidjt etttjiffern. M. N. i. S. 3m
KünfttetfjauS in 3""$ «ft nun eine intereffante Serie fcattäöfifdjer ûDîaler auâ=
geftettt. (Seljen Sie I)in unb madjen Sie bie Bergleidje mit unferer Kunft fetbft.
B.-R. i. J. Sie 3fntroort liegt fdjon in bet 9?oiij beâ tetjten BrieffaftenS.
N. 0. Sie irren fidj, bte am meiftett f ehret en ben Sünben finb uneheliche
Kinber. i. B. Dfatürlid), unfer .öerr Korreftor hat auâ bett 8 toten Sßagen
8 tote perfonen gemadjt. Sa barf man fidj nidjt touubtrn, roenn aud; ber Sßitj-
inamt t)ie unb ba taube" roirb. D. i. B. Unb nodj immer unb immer nodj
nidjts unb ber Slal fiarrt längft feiner Befreiung, bodj er roagt fidj nidjt an biefe
$i$e. ©ruf?. Peter. Seffer Sßetter biefeS äRal, E. H. i. B. Erhalten
Hnb »erroettbet. Sanf. 0. F. i. Y. Berfe madjen ift feine Kunft, aber fdjöne
Sßfpfo fdjreiben. probieren Sie'«. T. F. Ser ©djufterbube meinte jur SOÎeifterin,
ihr Strohhut ftünbe ihr fo gut, alâ roenn er ihr auâ bem Kopf geroadjfen roär'.
S. P. Stentidjfeit is't tjafiue Seroen!" faeb bat 9J!äten, fnöo fidj be 9îôâ ut un
loafdjt fidj 't (Seftdjt bormit. W. i. B. ©erne eingereiht, »öffentlich nükt
eS etroaê. dirufj. L. 0. i. ü. See äBafjlfprucfj bet eminenten ©djattfptelerin
ÏRarie ©eebad) roar : Stein baê öerj, fjod) ber ©inn, raftloS baâ ©treben !" ©ie
hat ihm treu nachgelebt, baâ fönnen ©ie nun in ben erfdjeinenben Biographien
lefen. ©rofs roar fie in ber Kunft, gröfiec roie feine, bie mir gefeljen. M. N.
Bon ber ©djroeiä"- (Belogt, ^ttftitut in 3unch) erfdjien foeben in glänjenber
ätuäftattung »eft 6 unb 7. gituftrationen unb Äejt finb gut. 9J2an barf baS

fdjöne Blatt mit gutem Seroiffen für jeben gamitientifdj empfehlen. 0. T. Ser
geübte grembenfänger" taudjt in jeber ©aifon auf, roie bie Seefdjlange.
Verschiedenen : ^ttonrjmes wirb ntdjt beriidtfuhltgt.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Teilleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

Artli-Rig'i-Baliu
Sonntagsbillets, 2 Tage gültig.

III. Klasse IL Klasse
^Ürich-Enge-Rigi-Klösterli via Thrthveil-Zug u. zur ick Fr. 7. Kr. 10. 35

Zürich-Enge-Rigikulm via Thalweil-Zug u. zurück » 9. > 13. 35

Luzern-Arth-Goldau-Rigikulm retour » 7. 90 » 11. 85

Rundfahrbillets, 3 Tage gültig.
Zürich-Enge, '1 haiweil, Zug, Goldau, Rigikulm, Vitznau, Luzern, Rothkreuz, Cham,

Zug, Thahveil, Zürich-Enge II. Klasse Fr. 17.30, III. Klasse Fr. 12.85.
Luzern-Arth-Goldau-Rigikulm-Virznau-Luzern II. Kl. Fr. 13. 30, III. Kl. Fr. 10. 15.

Das neue Bundespalais colorierte Prachtsnsicht, gr. fol. Fr. 1. 20 franco zu be¬

ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

Zürich
43-52 Täglich von 1127- Uhr

te à 2 fr. I

Ausgewählte Menus. Excellente Weine
Bahnhof-Büffet

Touristen
Caoutchouc-Regenmäntel

mit Etui nur 500 gr. wiegend
Pelerinen mit Ventilation u. Kapuze,
Gamaschen, Tornister,
Trinkflascheu, Trinkbecher,
Taschenapotheken à Fr. l. 25,
Turniquet-Hosenträger als erster

Verband dienend,
Celluloi'd-Kragen und Manchetten

H. Speckers Wwe.,
Zürich I

Kuttelgasse 19, Bahnhofstrasse.

Pariser
Crummiartikel

(für Herren und Damen) in vorzüglicher
Qualität, per Dutzend zu Fr. 3, 4, 5, 6
und 7 empfiehlt

E. Biiclieli, Chur.
Preisliste gegen 10 Cts. in Briefmarken

franko verschlossen. 480-10

Wirte, abonniert den .Gastwirt'

Best assortiertes Lager
englischrr und französischer

|if(ffm-|riff
für Fluss- und Seefischerei

SchAvimiiig-ttr t el
Hängematten

mit Etui, von Fr. 6. bis 15.

Schaukeln, Trapeze,
Taschen- Tuvnapparate

empfiehlt bestens 458-466

D. Denzler, Zürich I
Sonnenquai 12. Seidengasse I.

Der Gastwirt"
Per 6 Monate Fr. 3.

E. Schwyzer & Cie.,
vorm. Cosulich-Sitterding

ZÜRICH V
Hotirger. trasse.

Gegründet 1840.
Kftbrik feuer- und diebssicherer

Geld- und Bücherschränke
mit gebogenem Stahlmantel und
patentiertem federlosem Hauptschloss.
Spezialität: Panzer- u. I>op-
pelpanzerkassen mit glasharter,
unanbohrbarer Aussenseite. Itank-
Eini'ichttingeit nach neuesten u.
bewährtesten Konstruktionen : 478-26

Hanktresors,
Stahlkammern, Depositen-

Safe-Schränke,
(iewölbethüren etc.

EMF~ Ehren - Diplom. ~3MI
Kantonale tlewerbeans-
Stellung Zürich 1894.

Telephon 1S5.

Elker Student: Du machst immer ans daL baldige Ableben deiner Tanke
bin Schulden. Wo steckt denn eigentlich diese Tante?"

Aweiter Student: <Ls ist die zehnjährige Tochter meines Großvaters aus
zweiter Ehe."

Abcr was ist da zu tadeln,
Wenn dic Frauenzimmer radeln?
Ich erkläre fest und rund:
Mädchen wehrt euch, nicht verspätet

Aufgesessen I lenkt und tretet,
Radelt in den Lhebund!"

Schon allein dcr Namc: Zwcirad"
Reimt sich doppelt gut auf Heirat I

Jede Radlerin wird rar;
Und wie macht sich ein Gemahl groß
Als besorgtes, braves Stahlroß!
Glücklich fährt ein Radlerpaar I

Koni: So en strolige Bräseler stellt i dä Zytig wieder so näbis z'Höndcr-
vörigs us, mä sött en gad nüechter abwamsä, daß stübä thät. Wääst dic

sröndte Iöttel, do die Bergsiöffel ond Säntischräbeler holet schnli geru ganz!
Hampflä Alperösli, händ ä Freud d'rab wie d'Gosä."

Sepp: Seb denn waul, ond bringet Batzä, ond sufit nöd öbel."

Honi: Vnd jetz will mä die Rösli nommä uszehrä lah, 's sig crber
schad d'rom ond gongit de nandino druf, daß käm meh wachset."

Sepp: Los au do! Im Bündtnerland häb's derä Hüfä, 's siget völli
Vchrütter."

Tom: Lbä do häsch! jetz strolet denn mi Gott Seel d'e Fröndte i

Bllndtnerberg ond öserän cha d'Töpä sugä."
Sepp: »Ietz hät dä Tüfel ölfi gworfâl So en Iytigsofloth sött mä gad

ölä ond 's Gel de Schwynci geh."

Koni: Seb sött mal"

Wie kann man saule Witze nennen?

Gedankenspähn?, die nicht brennen."

Briefkasten der Redaktion.
I». U. i. à. Es ist wunderbar, aber

genugsam bewiesen, daß die Frömmigkeit
auf einem Auge blind macht. So sagte
jüngst ein demütiges Blatt dieser Richtung,
als es hörte, die Sozialisten stellen für die
Pfarrstelle in Außersihl die Kandidatur
Pflüger auf: Wenn die Sozialisten einen
weitern Agitator für Außersihl brauchen, so

sollen sie ihn selber berufen und bezahlen
und nicht die Kirche, die sie schmähen und
verachten, hiezu mißbrauchen." Da wir
aber nun glauben, der Staat und nicht die
Kirche bezahle Kirchen und Pfarrer, dürfen
wir wohl die Frage stellen : ,vaben die
Frommen kein Gefühl dafür, wie
unanständig es ist, ihre Kirchen und Pfarrer
aus den Steuern von anders Denkenden und
anders Gläubigen bezahlen zu lassen?" i7,
ihr Heuchler, warum wollt ihr nicht die
Trennung von Kirche und Staat? Damit

wäre ja solch unerquicklichen Episoden ein für allemal abgeholfen, waren die Böcke
endlich von den Schafen geschieden. i. S. Das Basl. Tgbl " berichtet, ein
Droschkier sei von seinem Pferde derart geschlagen worden, daß er nach schwerem
Leiden starb. Der Verunglückte ist verhastet", fügt dann das Blatt bei und zeigt
der Welt damit wieder einmal deutlich, wie schonnngslos die Basler Polizei
verfährt; daß sie den Thäter, das Pferd verhaftet habe, davon verlautet natürlich
nichts. l,. ». i. K. Der Gründung eines schweizerischen Eisenbahnmuseums
können wir vorlänsig das Wort nicht reden; wir wollen warten bis nach dem
Rückkauf, da ja dann erst ersichtlich, wie viel Platz für die alten Direktionen :c.
nötig ist. II. i. ^. Herr Bundesrat Zemp mag sich dessen getrösten, daß man
ihn aus dem eigenen Lager in den Rücken schießen will. Auf seinen hohen Standpunkt

schnellen solche Gistpfeile nicht. klirteiillllsds. O, du armer Zunge, wir
können dein Briestein mit dem besten Willen nicht entziffern. H. I-l. j. 8. Im
Künstlerhaus in Zürich ist nun eine interessante Serie französischer Maler
ausgestellt. Gehen Sie hin und machen Sie die Vergleiche init unserer Kunst selbst.
S.-k. l. ^. Die Antwort liegt schon in der Notiz des letzten Briefkastens.
kl. 0. Sie irren sich, die am meisten schreienden Sünden sind uneheliche
Kinder. i. L. Natürlich, unser Hcrr Korrektor hat aus den 8 toten Wagen
8 tote Personen gemacht. Da darf man sich nicht wuàrn, wenn auch der
Witzmann hie und da taube" wird. v. i. L. Und noch immer und immer noch
nichts und der Aal harrt längst seiner Befreiung, doch er wagt sich nicht an diese
Ävc. Gruß. ?stsr. Besser Wetter dieses Mal. L. ll. j. L. Erhalten
und verwendet. Dank. 0. i. Verse machen ist keine Kunst, aber schöne
Prosa schreiben. Probieren Sie's. Der Schusterbube meinte zur Meisterin,
ihr Strohhut stünde ihr so gut, als ivenn er ihr auS dem Kopf gewachsen wär'.
8. Renlichkeit ig't Halme Vemen!" saed dat Mäten, snöv sich de Nös ut un
wascht sich 't Gesicht dormit. V. t. L. Gerne eingereiht. Hoffentlich nützt
es etwas. Gruß. I,. 0. i. v. Der Wahlspruch der eminenten Schauspielerin
Marie Seebach war: Rein das Hcrz, hoch der Sinn, rastlos das Streben!" Sie
hat ihm treu nachgelebt, das können Sie nun in den erscheinenden Biographien
lese». Groß war sie in der Kunst, größer wie keine, die wir gesehen. Al. ül.
Von der Schweiz"- (Polygr. Institut in Zürich) erschien soeben in glänzender
Ausstattung Heft 6 und 7. Illustrationen und Text sind gut. Man darf das
schöne Blatt mit gutem Gewissen für jeden Familientisch empfehlen. v. Der
geübte Fremdenfänger" taucht in jeder Saison aus, wie die Seeschlange. Vor-
svllisâellsu : Anonymes wird nicht berücksichtigt.

keiìkoLôn. 5o1ià uvà dauern
^t. Klkr»«A, ^I-irckanà-veilleur, koststrasse 8, 1. vwge, ^iilriel». (4b)

^rtli ITÎKÎ »»Ii»
8olllltag8blllkt8, 2 Vage gültig.

III. Klasse II. Klasse
^Ürick-^NAS-Rixi -Klösterli via 1'ba^veil-/.uA u. ?u^ck I>. 7. I It). 36
^ürick-IZn^e-kixikulin via 1kaI^veiI-^»A u. nuiück » 9. » 13. 35

1-U2err>-^rtk-LioIck-rn-kti^ikuIm reiour » 7. 90 » 11. 85

kuuàurdillsts, 3 ?age gültig.
Mricd-Ln-ze, I balveil, ^UA, Qolclau, Kizzikukn, Vitxn-iu, vu?ern, Kc>tkl<,reu?, Ckarn,

/.UA, 'pkàeil, /.iiiick-vuge II. Klasse ?r. 17.30, III. Klasse vr. 12.85.

I^u^ern-àtk-Qolâau-Ki^iktà-Viknau-vu^ern II. KI. b'r. 13. 30, III. KI. 1'r. 10. 15.

colorierte ?racktznsickt, <zr. kvl. vr. I. 20 kranco ?u be-
2ieken àck clie Lxpkâiiioll âss Usbslspaltsr".

43 52 ^.-.Meli V0N 112 /2 lldr

älloßkMdlts UKIUI8. àlleilts Uàk

mit villi nur 500 Ar. wiezzenâ

kelsrillSll mit Ventilation u. Kapu-e,
KsmsLvlleu, ?oràter,
1'riolitlgLvllsll, Vriolldeeder,
?ssooellapotliekeii à vr. i. 25,
Vuruiyllet-SvSSllträgizr als er-ter Ver-

Vellllloïâ-Lrsgell umt vlsuoliettsll
tt. 8peàt-8 Wwe.,

Kuttelgasse 19, vaknkokstrasse.

?a,rissi'

skiir Herren unâ Vanren) in vor^iixlicker
(Qualität, per Outzenä üu vr. 3, 4, 5, 6
und 7 empkieklt

Preisliste xexen 10 Cts. in üriekmarken
krank» verscklossen. 480-10

Wirts, sdonnisri lten ,Ks8tmrt'

Lest assortiertes l^itZer
eugliseurr uuâ lrsu^ôsisàr

lük s>li85- lllill Sslitlsclitike!

^ v iirirri^ììr t < 1

Hängematten
mit vtui, von vr. 6. bis 15.

empüekll bestens 458-456

o. Dmler, ^iiried I
Sonnenqusî IZ. Lsictsngasss I.

ver (Zl-ast^virt"
i?er 6 kvlonsts fr. 3.

L. 8àM â Lis.,
vorm. eo8liliek-8itterài^

«otti5ger.trsz»s.
Li e >z r ü n ci e t 1L40.

Wi»il»rilt keuer- und cliebssickerer
«Llol«it u 6 Itii^Iiei «vkrZiiili«
liertem teclerlusem Ilauptsckloss.
Kpe-5ialitiit- u.
V«lK»»I»»erIiaS!Hei» mit Zlaskarter,
nn-rnbokr!>arer ^Vussenseiie. Itkitllli:»
Z^iiu» iieI»tl»IIAe» n ck n e s ten u
be^väkrteslen Konstruktionen: 478-26

t»I» Ik »u»n»ern l> p 0 s i te i»
8»îe Uol»»i»iiii<r,

«Us^vlidetlliir'izi» et«
Ddrei» Niipl«»». "MW

H^«i»t»i»»I«ö t»e«^erde«»r»«
«t^illnn«- S:«riieit, I8»4.

2'«^«/»/« o/t
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